
Schritt für Schritt 
Im Zuge des aktuellen Gemeindeprojek-
tes  zur Neugestaltung des Appenheimer 
Friedhofes haben sich in den vergangenen 
Ratssitzungen mehrere Planer vorgestellt 
und planerische Ansatzmöglichkeiten 
ausgeführt. Die SPD Fraktion hat u. a. die 
einzubeziehenden Eckpunkte aus der Fort-
schreibung des Dorferneuerungskonzeptes, 
Gestaltungsanregungen unter Beachtung 
der Ansätze des Gemeindehaushaltes den 
Planern dargelegt. Heißt  Neugestaltung 
des  Friedhofes in mehreren Schritten. Eine 
Urnengräberwand, die Sanierung der Aus-
segnungshalle, Gestaltung der einzelnen 
Friedhofsteilen, ein barrierefreies Wegesys-
tem bis hin zur optischen Gestaltung des 
Entsorgungsbereiches sollen u.a. gestalte-
rische Maßnahmen sein. Die Reihenfolge 
der einzelnen Maßnahmen wird noch 
festgelegt. Die Vergabe ist erfolgt. 

Für den Haushalt 2016 hat der Gemein-
derat Gelder für die Anschaffung eines 
Gemeindetraktors eingestellt. In mehreren 
Sitzungen des Bauausschusses wurde über 
die Notwendigkeit der Anschaffung, über 
Anwendungsgebiete und Ausstattung 
eines Gemeindetraktors befunden. In die 
Abwägung wurden u. a. Kosteneinsparun-
gen für einzusparende Fremdleistungen, 
effektiverer Einsatz und Arbeitserleichte-
rungen der Gemeindearbeit einbezogen 
sowie die Ausstattungsnotwendigkeiten 
des Traktors einbezogen. Der Gemeinderat 
hat die Anschaffung beschlossen. 
Die Gestaltung des Spielplatzes Welzbach-
straße schreitet in großen Schritten voran. 
Der Gemeinderat hat die Anschaffung der 
Spielgeräte und die entsprechende Verga-
ben beschlossen. Nach aktueller Planung 
werden die Spielgeräte im Herbst 2016 
aufgestellt.  
Aktuell befasst sich die Ortsverwaltung 
u. a. mit der Aktualisierung und Neugestal-
tung der Infotafeln an den Ortseingängen. 
Die Fraktionen sind eingebunden und 
gebeten Anregungen bzw. Vorschläge zum 
Inhalt der Infotafel an die Ortsverwaltung 
zu richten. 
Es geht voran!!
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Bilderrätsel 5. Ausgabe
Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil und verraten 
Sie uns den Ort, in dem dieses Gebäude zu finden ist.
Der Gewinner erhält einen Gutschein im Wert von 30 Euro 
in einem Lokal im Ort des Bildes. 

Gemeindebewohner des gesuchten Ortes sind von dem  Gewinnspiel ausgeschlossen. 
Ihre Antwort schicken Sie an: info@spd-verband-gau-algesheim.de oder per Post an 
untenstehende Anschrift.
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Verbandsgemeinde Gau-Algesheim

Die ersten Monate in der SPD. Kevin Tetzlaff berichtet.

>> weiter Seite 2

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Genossinnen und Genossen,

in diesem Brief möchte ich mich ein wenig 
vorstellen und über meine ersten Monate 
in der SPD berichten.
Ich bin Kevin Tetzlaff, 15 Jahre alt und 

wohne in Schwabenheim. Seit dem 1. 
Februar 2016 bin ich nun in der SPD, aktiv 
im Ortsverein Selztal und bei den Jusos 
Mainz-Bingen.

Warum die SPD? 
Mich überzeugten die sozialdemokrati-

schen Grundwerte. Unsere Grundwerte 
Freiheit, Gleichheit und soziale Gerechtig-
keit sind die Gründe, warum viele junge 
Leute in die SPD eintreten.
Nein, das Leben als Parteimitglied besteht 
nicht nur aus langweiligen Vorstandsit-
zungen. Es gibt viele Aktionen, wie z.B. das 

anger issen
• Verkauf des Schloss Ardeck-

   Restaurants
• Bebauung mit Maß und Ziel
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

Vor Ihnen liegt die 5. Ausgabe des „Rot-
fuchs“, in der wir Sie wieder über interes-
sante Neuigkeiten aus den Orten unserer 
schönen Verbandsgemeinde informieren.

Seit unserer letzten Ausgabe hat der Rat der 
Verbandsgemeinde einige Maßnahmen auf 
den Weg gebracht, von denen die Bürge-
rinnen und Bürger profitieren werden. Mit 
dem Beschluss, in der Schloß-Ardeck-Sport-
halle einen behindertengerechten Aufzug 
einzubauen, wurde ein weiterer Baustein 
für eine barrierefreie Verbandsgemeinde 
gelegt. Die Finanzierung dieser Maßnahme 
wird über die  Sportförderung des Landkrei-
ses sichergestellt.
Mit der nun eingeführten „Ehrenamtskarte“, 

erfahren die vielen freiwilligen Helferin-
nen und Helfer unserer Verbandsgemeinde 
nicht nur die verdiente Würdigung ihres 
Engagements, sondern erhalten auch einige 
materielle Vorteile. Als Inhaber dieser Karte 
erhalten sie beispielsweise Ermäßigungen 
in der Rheinwelle, im Fitnessstudio „fit´n 
fun“ sowie im öffentlichen Personennah-
verkehr. Jeder, der mindestens 16 Jahre alt 
ist und 5 Stunden pro Woche oder 250 Stun-
den im Jahr ehrenamtlich ohne Bezahlung 
tätig ist, kann die „Ehrenamtskarte“ bei der 
Verbandsgemeinde beantragen.
Auch die Freiwillige Feuerwehr  Gau-
Algesheim darf sich über einen aktuellen  
Beschluss des Rates in seiner Septembersit-
zung freuen, mit dem eine dringend not-
wendige neue Heizungsanlage genehmigt 
wurde.
Weniger erfreulich ist die Nachricht, dass 
wir uns von unserem höchst aktiven 
Fluglärmbeauftragten,  Lothar Hirtes, 
verabschieden müssen, der sein Amt aus 
privaten Gründen niederlegt. Für sein 
langjähriges Engagement gebührt ihm 
uneingeschränkter Dank und Respekt. Wir 
wünschen ihm und seiner Familie alles 
erdenklich Gute und vor allem bestmögliche 
Gesundheit.

Ein Blick nach Schwabenheim zeigt noch 
einige offene Baustellen. Zwar wurde 
die Selztal Grundschule teilweise reno-
viert und mit besserem Lehrequipment 
ausgestattet, jedoch ist die Schule alleine 
mit diesen Maßnahmen auf Dauer nicht 
zukunftsfähig. Die hierfür erforderlichen 
baulichen Maßnahmen wären so auf-
wendig, dass eine Finanzierung durch die 
Verbandsgemeinde nicht  machbar ist. Nur 
mit der Einführung einer Ganztagsschule 
in Schwabenheim, könnten entsprechende 
Fördergelder vom Land erschlossen werden.
Nach wie vor noch nicht in trockenen 
Tüchern ist die Planung der Ortsrandstraße 
in Schwabenheim. Wir erwarten im Okto-
ber das Gutachten bezüglich des Natur- und 
Artenschutzes, das Aufschluss darüber ge-
ben soll, ob die bisherige Planung entlang 
der Selz weiterverfolgt werden kann, oder 
ob gemeinsam mit den Bürgern ein alter-
natives Konzept entwickelt werden muss.

Über die weitere Entwicklung werden wir 
in unserer nächsten Ausgabe berichten.

Wir wünschen Ihnen bis dahin eine gute 
Zeit und genießen Sie die letzten warmen 
Herbsttage. 

für Vereinsveranstaltungen wie Mit-
gliederversammlungen und ähnliches 
genutzt und ist so nicht ohne weiteres 
zu ersetzen, andererseits hat die Einwoh-
nerentwicklung in Gau-Algesheim schon 
dazu geführt, dass die Zahl der Kinderta-
gesstätten-/ Kindergartenplätze erfreuli-
cherweise stetig erhöht werden musste. 
In der Folge wird auch die Zahl der Grund-
schüler steigen, die in Gau-Algesheim zur 
Schule gehen. Dies scheint in der beste-
henden Grundschule nur schwer möglich. 
Die Räte in Stadt und VG sind dazu aufge-
rufen, für beides zeitnah eine Lösung zu 
finden. Damit würden zusätzliche Wohn-
flächen geschaffen, die je nach Bedarf 
und Möglichkeiten  als Eigentums- oder 
Mietwohnungen zur Verfügung stünden.  
In diesem Zusammenhang sollten bei der 
Planung auch die Möglichkeiten des sozi-
alen Wohnungsbaus ausgelotet werden, 
wie auch die mögliche Realisierung eines 
generationenübergreifenden und altersge-
rechten barrierefreien Wohnkonzeptes. 

Unser Ziel muss es sein, dass möglichst alle 
Einkommensschichten in Gau-Algesheim 
gut leben und wohnen können.

Dr. Rolf Meier

Michael Grude

Jan Hofmann

>> Verkauf des Schloss Ardeck-Restaurant…



Neumitgliedertreffen und viele andere 
Veranstaltungen, an denen man teilnehmen 
kann. 
Man hat die Möglichkeit tiefe Einblicke 
in die Politik zu bekommen und sich mit 
Politikern zu unterhalten und zu diskutieren.

Warum mit 15 in die SPD?

Politisches Engagement kann nicht zu früh 
kommen. Wenn man etwas verändern will, 
sich einbringen und einsetzen möchte, ist das 
der beste Weg. Es überraschte mich persönlich, 
wie viele junge Leute in der SPD sind und sich 
aktiv einbringen, bei den Jusos, aber auch in 
ihren eigenen Ortsvereinen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Jusos (Jungsozialisten):

Aktiv bin ich bei den Jusos Mainz-Bingen. Wir 
planen Infostände und viele weitere Aktionen.
Als Juso kann man sich auch bei dem Bildungs-
programm der Jusos Rheinland-Pfalz anmel-
den. Es gibt diverse Seminare über Wochenen-
den, an denen man sich weiterbilden und über 
interessante Themen diskutieren kann.
 
Persönliche Erfahrung

In den 4 Monaten, wo ich jetzt dabei bin, habe 
ich viel gelernt und viele neue Leute kennen-
gelernt. Ich kann den Beitritt in die SPD jedem 
empfehlen, der für ein gerechtes und soziales 
Deutschland steht und etwas bewegen will. 
Es wird sich so oft über die Politik beschwert, 
doch nur wenn man das Problem anpackt und 
gemeinsam nach einer Lösung sucht, kann 
man auch wirklich was erreichen.

Packt mit an!

Ihr könnt jeder Zeit mit uns Kontakt aufnehmen 
über unsere Facebookseite „ SPD-Selztal“ oder 
über unsere Website www.spd-selztal.de.

 

 

Der Nieder-Hilbersheimer Gemeinderat hat 
sich Ende Mai fraktionsübergreifend mit 
sechs zu drei Stimmen gegen einen Auf-
stellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Auf der Leimenkaute“ ausgesprochen und 
damit verhindert, dass durch die kurzfris-
tige Ausnutzung der letzten örtlichen Bau-
landreserven die Handlungsmöglichkeiten 
für zukünftige Generationen im wahrsten 
Sinne des Wortes verbaut werden.
Für diesen umsichtigen Umgang mit den 
begrenzten dörflichen Flächen sprechen 
viele Argumente: Täglich werden in 
Deutschland 70 ha Fläche überbaut, das 
entspricht etwa 100 Fußballfeldern. Die 
Umweltschäden durch die Flächenversie-
gelung und den Verlust von Grünflächen, 
Äckern und Weinbergen, die Rheinhessen 
so typisch und lebenswert machen, sind 
nicht mehr umkehrbar. Das über Jahr-
zehnte gepriesene Wachstum ist auf lange 
Sicht nicht verträglich und kommt an seine 
Grenzen.
Die übergeordnete Raumplanung hat dies 
erkannt und schreibt vor, dass ab sofort 
die Innenentwicklung Vorrang vor einer 

Außenentwicklung haben muss. Bevor 
weitere Freiflächen zur Bebauung ausge-
wiesen werden, müssen also Brachflächen 
und leerstehende Gebäude innerorts 
bebaut bzw. umgenutzt werden. Erweite-
rungsflächen an den Ortsrändern sind nur 
noch in sehr begrenztem Umfang vorzu-
sehen. Die Nieder-Hilbersheimer SPD sieht 
die Erhaltung der Lebens- und Umwelt-
qualität im Dorf als eine ihrer vorrangigen 
Aufgaben an.
Außer Zweifel steht dabei, dass das Flur-
stück „Auf der Leimenkaute“ einen idealen
Lückenschluss zwischen den Bereichen 
„Hinter der Kirche“ und „Am Appenheimer 
Pfad II“ bildet und als potentielle Erwei-
terungsfläche für die künftige Nachfrage 
aus dem Ort sinnvoll ist und vorgehalten 
werden muss. Jedoch sollte die Erschlie-
ßung nicht außerhalb eines Gesamtkon-
zeptes vorangetrieben werden. Was heißt 
das konkret?
Im ersten Schritt sollte der aktuelle und 
zukünftige Bedarf an Wohnfläche ermittelt 
werden. Diesem Bedarf sollte in erster Linie 
das Potential im Innerbereich der Gemein-
de (Baulücken und leerstehenden Häuser) 
gegenüber gestellt werden. Ist der Bedarf 
durch diese Maßnahmen im Innenbereich 
nicht zu decken, wird sich die SPD Nieder-
Hilbersheim einer maßvollen Entwicklung 
am Ortsrand nicht verschließen.   

In diesem Jahr darf der SPD Ortsverein 
auf seine nunmehr 60-jährige Geschichte 
zurückblicken.  Der im Jahr 1956 gegrün-
dete Verein hat sich als feste Größe im 
Ort etabliert. Es wird nicht nur durch 
das Engagement in der Ortspolitik den 
sozialdemokratischen Zielen eine Stimme 
gegeben.  Auch wird das Dorfleben seit 
vielen Jahren durch Veranstaltungen wie 
z.B. dem Skatturnier und der Ostereiersuche 
bereichert.
 
Anlässlich des Vereinsjubiläums sollen 
auch einige langjährige Mitglieder 
geehrt werden:

Friedhelm Lenhart           20 Jahre
Stephany Wahrhusen    20 Jahre
Friedhelm Kreutzer          25 Jahre
Georg Marfilius                30 Jahre
Elke Spiekermann            48 Jahre
 
Es besteht also Grund genug zu feiern!

Der mögliche Verkauf des Schloss Ardeck-
Restaurants durch die Stadt an die VG 
Gau-Algesheim bewegt derzeit die politische 
Diskussion sowohl in der Stadt Gau-Al-
gesheim als auch in der VG Gau-Algesheim. 
Stadtbürgermeister Faust hatte der VG das 
Restaurant zum Kauf angeboten, der VG-
Rat hat einen entsprechenden (Grundsatz-)

Beschluss zum Kauf gefasst. Knackpunkt 
der Diskussion ist nun die Frage der weite-
ren Nutzung. Während die Stadt offenbar 
wie selbstverständlich davon ausging, dass 
die Räumlichkeiten auch in Zukunft als 
Restaurant und damit auch für vielfältige 
Veranstaltungen der zahlreichen Gau-Al-
gesheimer Vereine genutzt werden können 

(immerhin liegt ein noch bis 2020 gültiger 
und verlängerbarer Pachtvertrag vor), be-
absichtigt die VG, die Räumlichkeiten nach 
dem Kauf schnellstmöglich zur Erweite-
rung der Grundschule zu nutzen. Beides ist 
gleichermaßen erforderlich und berechtigt.
Einerseits wird das Restaurant mit seinen 
Räumlichkeiten und der Bewirtung intensiv 

VERANSTALTUNGSKALENDER

Schlachtfest (Förderverein FFA)
Sa.  05. November - 18.00 Uhr   
Schlachtfest (Förderverein FFA)
So.  06. November - 11.00 Uhr   
Live Rock mit Wet Corner (TV)
So.  Sa. 12. November 
Kaffeeklatsch (AIG, Landfrauenver-
ein Appenheim)
So.  13. November 
Turnerball (TV)  
Sa.  03. Dezember 

APPENHEIM

Jubiläumsturnier des TTC Bubenheim
Fr. 29. Oktober 
Chor-Konzert “Weedies Soundtrain“ 
Sa. 05. November 
Martinsumzug des Kindergartens 
Fr. 11. November 
Streetball-Night des TV Bubenheim
Sa. 12. November 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
So. 13. November 
Kameradschaftsabend FFW Bubenh.
Sa. 26. November 
Adventskonzert des GV / ev. Kirche
Sa. 10. Dezember 
Christvesper m. Krippenspiel ev. Kirche
Sa. 24. Dezember 
Jahresschluss-Gottesdienst / ev. Kirche
Sa. 31. Dezember 

BUBENHEIM

WEITERE TERMINE FINDEN SIE UNTER:  
SPD-VERBAND-GAU-ALGESHEIM.DE

Märchen-Weihnachtsmarkt
Sa. u. So. 03./04. Dezember 

OBER-HILBERSHEIM

Martinsfest
Fr. 11. November 
Treffen Oldie-Club im DGH Clubraum
Sa. 12. November  
12. Engelstädter Weihnachtsmarkt 
Sa. 10. Dezember 
Christvesper m. Krippenspiel / ev. Kirche
Sa. 24. Dezember  
Jahresschluss-Gottesdienst ev. Kirche   
Sa. 31. Dezember 

ENGELSTADT

OCKENHEIM
Jahreskonzert MGV Einigkeit
So. 23. Oktober 
Konzert mit den Mainzer Virtuosi
So. 30. Oktober 
WinO Rocknacht
Sa. 05. November  
4. Weinprobiertag
So. 13. November 
WinO Weihnachtsbaumschmücken
So. 27. November 

Baueren- und Handwerkermarkt
Sa. u. So. 15./16. Oktober 
Nikolausmarkt
Fr. 02. Dezember 

NIEDER-HILBERSHEIM

Kabarettabend im Schloss Ardeck 
So. 30. Oktober 
Spätlese im Weingut Nikolaushof 
Do. 03. November 
Ü-30 Party
Fr. 04. November 
Jahreskonzert des Christian-Erbach-Chor
So. 06. November 
Martinsumzug 
Fr. 11. November 
Singen i. d. ev. Kirche d. Chorgemeinschaft
Mi. 16. November 
Theateraufführung der Kath. Gemeinde 
Sa. u. So. 19./20. November 
Weihnachtsmarkt
Sa. u. So. 26./27. November 

GAU-ALGESHEIM

Weihnachtsmarkt
Sa. 26. November 
Night-Fever-Party m. SWR 1 /Olbornhalle
Fr. 04. November 
Martinsgansmenue m. Rotweincuvèe  
Stadt Frankfurt
So. 06. November 
St. Martin-Umzug ab 17:30 Uhr Kinderg.
Fr.  11. November 
Fackelwanderung im Weinberg 
Weingut Gerhard Wolf  
Sa. 12. November 
St. Martin-Umzug Kath. Pfarrgemeinde 
So. 13. November 
November Winterzauber Weingut Eckhard 
Sa. u. So. 19./20. November
Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz 
Sa. u. So. 26./27. November 
Glühweinabend i. Hof Weingut Schumann
So. 11. Dezember 
Weihnachtsspielen des Musikvereins 
vor dem Rathaus 
Sa. 17. Dezember 

SCHWABENHEIM

NEUES AUS DEN ORTSVEREINEN
Nieder-Hilbersheim

Verkauf des Schloss Ardeck-Restaurants –  
eine schwierige Entscheidung

Bebauung mit Maß 
und Ziel

60 jährige Erfolgs-
geschichte für die SPD 
Nieder/Ober-Hilbersheim 
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>> weiter „Kevin Tetzlaff berichtet.

Dr. Susanne Indra

von Dr. Susanne Indra von Georg Marfilius

Kevin Tetzlaff
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Von Jan Hofmann

Georg Marfilius

Gau-Algesheim von Dr. Rolf Meier


